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Die Studienplätze kommen, der Imageschaden bleibt 
 

 

Zur Kabinettsentscheidung über den Verzicht auf die Abgabe von Studienplätzen an 

Niedersachsen erklärt der hochschulpolitische Sprecher der Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen, Rasmus Andresen: 

 

„Wir begrüßen ausdrücklich, dass Finanzminister Wiegard mit seinem Vorstoß komplett 

gescheitert ist, Studienplätze nach Niedersachsen zu verscherbeln. Der Imageschaden 

für Schleswig Holstein bleibt aber bestehen.“ 

 

Der Fraktionsvorsitzende Robert Habeck ergänzt: 

 

„In unschöner Tradition kann man sich inzwischen sicher sein, immer wenn es darum 

geht, den Hochschulstandort Schleswig-Holstein schlecht aussehen zu lassen, ist die 

Landesregierung vorne mit dabei. 

 

Schließung der Uni Lübeck und der Wirtschaftswissenschaften in Flensburg, dann ein-

seitige Kürzung der Forschungsmittel für Medizin, danach die Debatte über den ‚Ab-

lasshandel Studienplätze’ – gut, dass die Pläne vom Tisch sind. Schlecht, wie die Lan-

desregierung regiert.“ 
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